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Morning liturgy 1
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Morgenlicht leuchtet
Morgenlieder

2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet. 
So lag auf erstem Gras erster Tau. 
Dank für die Spuren Gottes im Garten, 
grünende Frische, vollkommnes Blau.

3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 
Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 

Dank überschwänglich, Dank Gott am Morgen!
Wiedererschaffen grüßt uns sein Licht.
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Morning liturgy 2
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Morning liturgy 3
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All Morgen ist ganz frisch und neu

3. Treib aus, o Licht, all Finsternis,
behüt uns, Herr, vor Argernis,
vor Blindheit und vor aller Schand
und reich uns Tag und Nacht dein Hand,

4. zu wandeln als am lichten Tag,
damit, was immer sich zutrag,
wir stehn im Glauben bis ans End
und bleiben von dir ungetrennt.
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Morgenlieder



2. Nun sollen wir loben
den Höchsten dort oben,
dass er uns die Nacht
hat wollen behüten
vor Schrecken und Wüten
der höllischen Macht.

3. Kommt, lasset uns singen,
die Stimmen erschwingen,
zu danken dem Herrn.
Ei bittet und flehet,
dass er uns beistehet
und weiche nicht fern.

Die güldene Sonne
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Ich danke dir, 
mein himmlischer Vater, 

durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn, 
daß du mich diese Nacht 

vor allem Schaden und Gefahr behütet hast, 

und bitte dich, 
du wollest mich diesen Tag auch behüten 

vor Sünden und allem Übel, 
daß dir all mein Tun und Leben gefalle. 

Denn ich befehle mich, 
meinen Leib und Seele und alles 

in deine Hände. 

Dein heiliger Engel sei mit mir, 
daß der böse Feind keine Macht an mir finde.

Morgensegen
nach Martin Luther
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Evening Liturgy
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Abide with me

2. Wie bald verebbt der Tag, das Leben weicht, 
die Lust verglimmt, der Erdenruhm verbleicht; 
umringt von Fall und Wandel leben wir. 
Unwandelbar bist du: Herr, bleib bei mir!

3. Ich brauch zu jeder Stund dein Nahesein, 
denn des Versuchers Macht brichst du allein. 
Wer hilft mir sonst, wenn ich den Halt verlier? 

In Licht und Dunkelheit, Herr, bleib bei mir!

4. Von deiner Hand geführt, fürcht ich kein Leid, 
kein Unglück, keiner Trübsal Bitterkeit. 
Was ist der Tod, bist du mir Schild und Zier? 
Den Stachel nimmst du ihm: Herr, bleib bei mir!

5. Halt mir dein Kreuz vor, wenn mein Auge bricht; 
im Todesdunkel bleibe du mein Licht. 

Es tagt, die Schatten fliehn, ich geh zu dir. 
Im Leben und im Tod, Herr, bleib bei mir!46
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Ich danke dir, 
mein himmlischer Vater, 

durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn, 
daß du mich diesen Tag gnädiglich behütet hast,

 
und bitte dich, du wollest mir vergeben alle meine Sünde, 

wo ich Unrecht getan habe, 
und mich diese Nacht auch gnädiglich behüten. 

Denn ich befehle mich, 
meinen Leib und Seele und alles 

in deine Hände. 

Dein heiliger Engel sei mit mir, 
daß der böse Feind keine Macht an mir finde.

Abendsegen
nach Martin Luther
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Weitere Abendlieder

Kein schöner Land

4. Nun, Brüder|Schwestern, eine gute Nacht,
der Herr im hohen Himmel wacht!
In seiner Güten
uns zu behüten
ist er bedacht.

5. Ihr Brüder|Schwestern wißt, was uns vereint,
eine andre Sonne hell uns scheint;

in ihr wir leben,
zu ihr wir streben
als die Gemeind'.
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Der Mond ist aufgegangen

2. Wie ist die Welt so stille
und in der Dämmrung Hülle
so traulich und so hold,
als eine stille Kammer,
wo ihr des Tages Jammer
verschlafen und vergessen sollt!

3. Seht ihr den Mond dort stehen?
Er ist nur halb zu sehen,
und ist doch rund und schön!
So sind wohl manche Sachen,
die wir getrost verlachen,
weil unsre Augen sie nicht sehen.

4. Wir stolze Menschenkinder
sind eitel arme Sünder
und wissen gar nicht viel;
wir spinnen Luftgespinste
und suchen viele Künste
und kommen weiter von dem Ziel.

5. Gott, laß dein Heil uns schauen,
auf nichts Vergänglichs trauen,
nicht Eitelkeit uns freun;
laß uns einfältig werden
und vor dir hier auf Erden
wie Kinder fromm und fröhlich sein!

7. So legt euch denn ihr Brüder
in Gottes Namen nieder.
Kalt ist der Abendhauch.
Verschon uns, Gott, mit Strafen
und laß uns ruhig schlafen
und unsern kranken Nachbarn auch.

6. Wollst endlich sonder Grämen
Aus dieser Welt uns nehmen
Durch einen sanften Tod!
Und, wenn du uns genommen,
Laß uns in Himmel kommen,
Du unser Herr und unser Gott!

51



Reisesegen
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